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Run- schau.
Berlin , 25. Febr. Der Kaiser hat heute vor- j

mittag dem Reichskanzler einen Besuch abgestattet.
Berlin , 25. Febr. (Reichstag .) Am Bundes-

ratstisch ist der Präsident des Reichseisenbahnamtes-
Wackerzapp erschienen. Vizepräsident Dr. Paasche ;
eröffnet die Sitzung um 2flt Uhr. Auf der Tages - '
ordnung steht zunächst die Beratung des Titels des
Etats des Reichsamts des Innern — Neubau für
das zu errichtende Reichsarchio , 1. Rate 145800
Mark —. Die Kommission beantragt, die Position
zu streichen. Das Haus schließt sich dem ohne be- ,
sondere Abstimmung an. Eine Reihe Petitionen zum
Etat des Reichsamts des Innern wird entsprechend
dem Antrag der Kommission erledigt. Es folgt der
Etat des Reichseisenbahnamts . Verschiedene
Redner, namentlich der Rechten, so Prinz Schönaich - ^
Carolath , der Nationalliberale Schwabach , der
Konservative v. Halem , ferner der Fortschrittler
Haas und Genosse Hasen zahl tragen kleinere
Wünsche vor. Der Fortschrittler Haas hat allerdings
einen besonders langen Wunschzettel. Vor allen
Dingen geschieht ihm zu wenig zur Ueberwindung^
der Gegensätze zwischen den deutschen Bahnen. Der
Präsident des Reichseisenbahnamts Wackerzapp ver¬
breitet sich mit kaum vernehmlicher Stimme von ^
seinem Platz aus über die verschiedenen in der
Debatte berührten Punkte. Mit internationalen
Fragen wird sich eine Konferenz im nächsten Jahre
befassen. Ein Gesetzenlwurf über die Haftung der
Eisenbahnen für Transporte wird vorbereitet. Ver- ^
schiedene technische Verbesserungen sind durchgeführt
oder wenigstens geplant. Dann verweist der Präsident
des Reichseisenbahnamts auf die verhältnismäßig
große Betriebssicherheit auf den deutschen Bahnen. ;
Die Interessen aller beteiligten Staatsverwaltungen,
so schließt er, würden stets entgegenkommend ge¬
fördert. Abg. Speck vom Zentrum spricht noch
über die nicht kommende Eisenbahngemeinschaft und
dann vertagt sich das Haus.

Karlsruhe, 25. Febr. Aus Anlaß des Ge¬
burtsfestes König Wilhelms von Württem¬
berg  fand heute mittag 12 Uhr hier eine Parade
des Telegraphenbataillons auf dem Kasernenhof statt.
Bekanntlich wird seit 1. Oktober v. Js . die vierte
Kompagnie dieses Bataillons aus württemberzischen
Mannschaften gestellt, die von Ulm hierher versetzt
wurden. Der Parade wohnte auch der Groß-
herzog  bei.

Berlin, 26. Febr. Dem Kreisdirektor Mahl
von Zabern  ist der „Post" zufolge am 21. Februar
von dem reichsländischen Ministerium bekannt gegeben
worden, daß das auf seinen Antrag vom 28. Dez.
eingeleitete Disziplinarverfahren wegen Versagens der
Zivilbehörde im Fall Forstner gegen ihn keinerlei
Beweise  für eine fahrlässige oder wissentliche Unter¬
lassung von Amtshandlungen ergeben habe.

In Straßburg  i . E. sind in der Nacht zum
Montag drei Unteroffiziere  vom Württ. Jnf .-
Regiment Nr. 126 von einer Menschenrotte tätlich
an gefallen  worden. Straßburger Blätter berichten
darüber jetzt Näheres. Darnach kamen die Unter¬
offiziere aus der Wirtschaft „Zur Kette" in der
Langenstraße. Als sie um die nächste Ecke bogen,
sahen sie einige Männer und eine Frauensperson,
die ihnen mehreremale zuriefen: „Tauschwöbe ."
Einer der Unteroffiziere trat zu den Beleidigern hin,
um ihren Namen feftzustellen. Die Burschen setzten
sich zur Wehr und das Frauenzimmer lief davon,
um aus einer nahen Wirtschaft Verstärkung zu holen.
Etwa 20 Burschen  stürzten sich nun mit Messern
auf die Unteroffiziere. Diese zogen blank und richteten
einige Burschen übel her. Sie mußten sich aber vor
der Uebermacht nach ihrer Kaserne zurückziehen,
wohin sie eine Menge, die inzwischen auf 40—50
Menschen angewachsen war, verfolgte.

Württemberg.
Stuttgart . 25. Febr. Aus den Ernenn¬

ungen und Verleihungen zum Geburtstag des
Königs ist bervorzuheben. daß Herzog Philipp.
Generaloberst und bisher a la suite des Ulanen¬
regiments König Karl Nr. 19, zum zweiten Chef
dieses Regiments ernannt und Herzog Albrecht,
Generaloberst und Generalinspekteur, bisher a la
suite des Grena- ierregiments Königin Olga, zum
Chef dieses Regiments ernannt wurden. Das Groß-
kreuz des Friedrichsordens erhielt u. a. der Kult¬
minister Dr. v. Habermaas , das Großkreuz des
Ordens der Württ. Krone der Generaladjutant Frhr.
v. Starkloff , den Stern zum Kommenturkreuz
dieses Ordens der Präsident des Ev. Konsistoriums
v. Zeller , das Kommenturkreuz des Militärver-
dienstordens der Oberstleutnant z. D. Freiherr v.
Crailsheim , zuletzt Bataillonskommandeur im Gre¬
nadierregiment Königin Olga, das Kommenturkreuz
2. Klasse des Friedrichsordens der Prälat und Feld¬
probst v. Blum . An Parlamentarier sind folgende
Auszeichnungen verliehen worden: Das Kommerttur-
kreuz 1. Klasse des Friedrichsordens an den Vize¬
präsidenten der Zweiten Kammer, Senatnpräsident
Dr. v. Kiene , das Ritterkreuz1. Kl. des Friedrichs¬
ordens an die Landtagsabgeordneten Rechtsanwalt
Dr. Eisele in Vaihingen a. E., Privatier Maier
in Schmichen, sowie Landwirt und Gemeinderat
Vogt jr . in Gochsen; außerdem an den Regierungs-
rui bei der Regierung des Lonaurreises Hasel.
Ein weiterer Landtagsabgeordneier, der Landwirt-
schaftsinspeklor Ströbel in Ulm wurde durch den
Titel eines Oekonomierats ausgezeichnet. Sonst
sind noch zu erwähnen: Die Verleihung des Olga¬
ordens an Staatsrat v. Mosthaf , des Ehrenkreuzes
des Ordens der Württ. Krone an den Geh. Kom¬
merzienrat Adolf Schiedmayer in Stuttgart und
dem bekannten Chirurgen Prof. Dr. v Hofmeister
in Stuttgart . Das RitterkreuzI . Klasse des Fried¬
richsordens erhielt der Schriftsteller und Dramaturg
am Kgl. Hoflheater Dr. Bloem , die goldene Me¬
daille für Kunst und Wissenschaft der Universitäts-
Musikdirektor Professor Dr. Volk ach in Tübingen,
das Ritterkreuz 1. Klasse des Friedrichsordens der
besoldete Gemeinderat Klein in Stuttgart. Mini¬
sterialrat v, Pfleiderer erhielt den Titel und Rang
eines Regierungsdireklors, Regierungsrat Spindler
den Titel und Rang eines Ministerialrats. Direktor
Dr. v. Ableiter wurde zum Präsidenten ernannt.
Geheimer Kommerzienrat wurde der bisherige Kom¬
merzienrat Hugo Rümelin in Heilbronn, Kom¬
merzienräte der Direktor der Union Deutsche Ver¬
lagsgesellschaft in Stuttgart, Heinrich Beck, der
Fabrikant Thomas Haller in Schwenningen, der
Fabrikant F. Nathan Jedele in Firma I . Keller
u. Co. in Stuttgart, der Verlagsbuchhändler Enist
Klett und Alfred Krön er in Stuttgart, die Fabri¬
kanten Moritz Marz und Wilhelm Julius Teusfel
in Stuttgart, sowie Adolf Wolf in Untertürkheim.
— Unter den zahlreichen Titelverleihungen ist neu
eingeführt der Titel einer Eisenbahnassistentin und
Postassistentin für die dienstältesten Eisenbahn- und
Postgehilfinnen.

Rottenburg , 25. Febr. Der König hat auf
seinen heutigen Geburtstag 9 Gefangene der hiesigen
Strafanstalt begnadigt.

Postkarten mit Adreßstreifen.  Postkarten
mit einem am unteren Rande der Vorderseite auf¬
geklebten, die Aufschrift tragenden Streifen sind
fortan auch im Verkehr Deutschlands mit Luxemburg
und Norwegen zugelassen.

Stuttgart , 26. Febr. Eine neue Schnell -'
zugsverbindung von Italien und der Schweiz
nach Berlin über Württemberg wird vom 1. Mai
ab hergestellt werden. Wie der „Schwäb. Merkur"
hört, wird der seither um 2 Uhr 3 Minuten nach¬
mittags in Stuttgart von Zürich eintreffende Schnell

zug so beschleunigt werden, daß folgende Verbindung
möglich ist: Neapel ab 4 20 vormittags, Rom ab
9.05 vormittags, Florenz ab 2.30 nachmittags, Genua
ab 7.45 nachmittags, Mailand ab 1140 nachts,
Zürich an 7.28 vormittags, Zürich ab 8.10 vormittags,
Stuttgart an 1.20 nachmittags, Berlin an 11.50 nachts.

Stuttgart,  24 . Febr. Die Veteranenstiftung
König Wilhelm -Trost  wies laut Rechenichafls-
bericht am 31. Dezember 1913 ein Vermögen von
206 352,54 Mk. auf. Im vergangenen Jahr wurden
1696 Gesuche mit insgesamt 42 400 Mk. Unter¬
stützungen verwilligt. 1287 Gesuche mit 32 175 Mk.
entfielen davon auf Kriegerbundsmitglieder und 409
Gesuche mit 10 225 Mk. auf Nichtbundesmitglieder.
29 675 Mk. wurden an Feldzugsteilnehmer, 12 725
Mark an Hinterbliebene von solchen ausbezahlt.

Stuttgart,  23 . Febr. Der württ. Landes¬
verband des Deutschen Flottenvereins wird in der
Zeit vom 3. bis 9. August wieder eine Schüler-
fahrt nach Kiel , Helgoland und Hamburg
veranstallen. desgleichen in diesem Sommer eine
allgemeine Fahrt nach Bremen, Helgoland, Kiel
und Hamburg.

Stuttgart.  23 . Febr. (Obstverkehr auf
den württembergischen Staatseisenbahnen
im Herbst  1913 .) In den Monaten September
bis Dezember 1913 find auf den württ. Eisenbahn¬
stationen von fremden Bahnen !25 565 Tonnen Obst
angekommen(1912 48 946 Tonnen) und zwar uus:
Frankreich 52 031, E>kaß Lothringen 29 6̂ 1, Italien
25 613, Oesterreich-Ungarn und Hinterländern 11 046,
Bayern mit Pfalz 2690, Baden 2639, der Schweiz
971, Luxemburg 320, Preußen 273, Hessen 269
und Belgien 32 Tonnen. — Hievon gingen nach
Stuttgart 58 344 (Hauptbahnhos) , Nordbahnhof
56 884, Westbahnhof 359, Cannstatt 462, Unter-
türkheim 516, Ulm 5172, Eßlingen 4083, Göppingen
3177, Friedrichshafen 2195, Ravensburg 2117,
Tübingen 2056 Heilbronn 1981. Reutlingen 1830,
Ludwigsburg 1168, Süßen 1026 und Horb 1018
Tonnen. Weitere 123 Stationen hatten einen Empfangvon 1000 bis 100 Tonnen und 137 Stationen einen
solchen unter 100 Tonnen. — Äusge'uhrt wurden
nach Stationen außerhalb Württemberg imHerbst 1913
6495,5 Tonnen (1912 4917,5 Tonnen) Obst.

Tübingen.  26 . Febr. Auf Veranlassung des
medizinisch- naturwissenschaftlichenVereins hielt der
Vorstand der psychiatrischen Klinik Prof. Dr. Gaupp
in engerem Kreise einen Vortrag über den  Fall
Wagner.  Die Ausführungen des Redners boten
im wesentlichen nichts, das für die Oeffentlichkeit
nach den seitherigen Verlautbarungen von Interesse
gewesen wäre, vielmehr handelte es sich um rein
wissenschaftlicheDarlegungen. Erwähnenswert ist,
daß in der Erörterung mit Rücksicht auf den Fall
Wagner die Forderung weilergehender Schutzmaß¬
regeln gegenüber den Geisteskranken erhoben wurde
und daß es als wünschenswert bezeichnet wurde,
durch gesetzliche Bestimmungen den Arzt in die Lage
zu versetzen, bezw. ihm zur Pflicht zu machen, in
besonderen Fällen der Erkrankungen die Pflichten
gegenüber der Allgemeinheit über diejenigen gegen
den Einzelnen zu stellen. Der Vortrag Prof.
Dr. Gaupps wird in der Münchener Medizinischen
Wockenschrlft veröffentlicht und sein Gutachten dem¬
nächst in Buchform erscheinen.

Marbach,  25 . Febr. Bei dem Einbruch in das
Wohnhaus des Lammwirts Karl Greiner in Pleidels¬
heim wurde eine Kassette  mit 500 gestohlen.
Der Einbruch erfolgte während in der Wirtschaft ein
stark besuchter Maskenball abgehalten wurde.

Ebersbach  a . F.. 26. Febr. In der Kapsel¬
fabrik von I . Langbein  brach gestern nachmittag
Feuer  aus , dem das sechsstöckige Wohngebäude
sowie das benachbarte Fabrikgebäude zum Opfer
st len. Da- Dach des R uvauies wurde durch einen
fallenden Schönstem bedeulend be»chä"igt. Das
Feucr a" ff so sch ell um sich, non der Fahrnis



der Bewohner fast nichts gerettet werden konnte.
Zehn Familien sind obdachlos. Die Entstehungs¬
ursache des Brandes ist nicht aufgeklärt. Der
Schaden ist sehr beträchtlich.

Dornstetten , O.A. Freudenstadt, 25. Februar.
Der gestrige Vieh markt hatte sich einer sehr starken
Zufuhr zu erfreuen, zugetrieben waren 197 Ochsen,
126 Kühe und Kalbinnen und 164 Stück Jungvieh,
zusammen 487 Stück. Der Handel ging nur schleppend,
in Jungvieh dagegen lebhaft. Auf dem Schweine¬
markt kamen 19 Läufer und 220 Milchschweine.
Hier wurde beinahe der ganze Vorrat verkauft,
elftere zu 55—80 Mk., letztere zu 34—50 Mk. je
per Paar.

Uns StaSt» Bezirk unS Umgebung.

Eingesandt . Die in Nr. 30 des „Enztälers"
veröffentlichte Statistik über die Frequenz einer An¬
zahl Realschulen und die hiebei erwähnten Lehrkräfte
geben uns Anlaß zu einem Vergleich zwischen
Volks - und Realschule . Während in den ge¬
nannten Realschulen die Durchschnittsschülerzahl
etwa 23 beträgt, kamen im verflossenen Jahre bei
den Volksschulen im Schulbezirk Neuenbürg auf
eine Lehrkraft 68 Schüler. In nicht weniger als
7 Klassen betrug die Schülerzahl sogar noch über
100II Wir meinen nun: Was dem einen
recht ist , soll dem andern billig sein.
Eine Herabsetzung der Schülerzahl auf etwa 40.
wie sie seinerzeit vorgeschlagen wurde, sollte
schon aus Gerechtigkeitsgefühl für die die Volks¬
schule besuchende minder bemittelte Bevölkerung
wenigstens in all den Städten freiwillig durch¬

geführt werden , in welchen für die wirt¬
schaftlich „höheren Stände " ebenfalls frei¬
willig noch günstigere Schulverhältnisse ge¬
schaffen werden . Möge bei Besprechungen von
Schulorganisationefragen der Gedanke an eine an¬
nähernde Gleichstellung von Realschule und
Volksschule in Betreff Schülerzahl immer mehr
zum Durchbruch gelangen.

):( Neuenbürg . 24. Febr. Am letzten Sonntag
fand in der hiesigen Turnhalle eine Turnwarts¬
versammlung des Uni . Schwarzwaldgaues
statt, bei welcher die Freiübungen für das Kreis¬
bergfest auf dem Rosenstein bei Heubach zur Ein¬
übung gelangten. Dieselben wurden von Kreisturn-
wart Held -Reutlingen geschickt zusammengeftellt und
weichen von den bisher bekannten Hebungen insofern
etwas ab, als damit auch Atemübungen verbunden
sind, wie überhaupt dieselben für den Körper und
die inneren Organe äußerst förderlich sind. Nach
Schluß derselben wurde noch ein Turnen mit einer
Netzjacke vorgesührt, welche bei der Einübung von
schwierigen Abgängen verwendet werden kann und
die bei sorgfältiger Hilsstellung ein Fallen des Turners
ausschließt, da der Turner leicht gefaßt werden kann.
Diese Netzjacke konnte den Vereinen zur Anschaffung
empfohlen werden. Anschließend fand dann in der
Restauration z. „Eintracht" eine Besprechung interner
Angelegenheiten statt. Bei der Fahnenweihe des
Turnvereins Niebelsbach , womit ein Welturnen
verbunden ist, wurden als volkstümliche Uebungen
gewählt Weitsprung(Oberstufe3.80—5 80 w, Unter¬
stufe 3 50—550 ui) und Kugelstoßen(Oberstufe8
bis 14 m, Unterstufe 6—12 m). Für den Nach¬
mittag sind als Sondervorführung Stabhochsprung,

Speerwerfen und Faustball vorgesehen. Auch ist
geplant, die Teilnehmer am Kreisbergfest daselbst zu
einem Wetturnen zusammenzuziehen. Der geplante
Ausflug an Pfingsten mittels Extrazug an den Rhein
(Mainz. Bingen. Rüdesheim, Niederwalddenkmal rc.)
wird jedenfalls auf einen Sonntag vor Pfingsten
verlegt werden müssen, da an Pfingsten keine Fahr¬
preisermäßigung gewährt wird und infolgedessen der
volle Fahrpreis bezahlt werden müßte. Doch sind
noch Verhandlungen in dieser Hinsicht im Gange.
Wenn auch ein Arbeitstag in Betracht kommen
müßte, so wäre der Lohnausfall gegenüber dem
vollen Fahrpreis (ca. 18 ^ incl. Schiff gegenüber
ca. 8—9 nicht so schlimm. Dazu kommt noch
der außerordentliche Reiseverkehr an Pfingsten, der
wohl manche Unannehmlichkeiten im Gefolge haben
dürfte. Es ist auf eine zahlreiche Beteiligung zu
rechnen, so daß der Extrazug gesichert ist Näheres
hierüber wird noch rechtzeitig bekannt gegeben werden.
Gauvorstand W. Schönthaler und Gauturnwart
K. Groß mann ermahnten noch die Turnwarte mit
ermunternden Worten zu treuem Festhalten an unserer
deutschen Turnsache und warnten vor den bedauer¬
lichen Machinationen der Gegner, welche die Turn¬
vereine der deutschen Turnerschaft entreißen wollen.

Verantwortlich für Len redaktionellen Teil : C. Me eh,
für das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conrad!
in Neuenbürg.

SV " Hie., »', zweit «» "W>

amtlich« Sekanntmachungsn unS priNat- kllNISiWM
Bekanntmachung des Medizinalkolleginms, Tierärzt¬
liche Abteilung , betreffen- Abwehrmaßregel« gegen

-ie Maul - und Klauenseuche.
(1) Die im Abs 1 Buchstabeb der diesseitigen Bekannt¬

machung vom 12. November 1913 (Staatsanz . Nr. 266) an¬
geordnete Maßregel der polizeilichen Beobachtung ist von jetzt
ab aus die Herkünfte(Wiederkäuer und Schwene) aus

den K. Preuß. Provinzen Ostpreußen , Westpreußen,
Brandenburg , Pommern , Posen , Schlesien , Sachsen,
den K. Preuß. Kre>sen Celle (Reg.-Bez. Lüneburg), Hanau
(Reg.-Bez. Cassel), Cöln (Reg.-Bez. Cöln) ;

den K. Bayer. Amtsbeziiken Fürth (Reg.- Bez. Miitel-
sranken), Wasserburg (Reg.-Bez. Ob-rbayern) ;

dem K. Sachs. Amtsbezirk Zitlau (Kreishauptmannschast
Bautzen) ;

dem Großh. Bad. Landeskommissariatsbezirk Konstanz,
dem Großh. Bad. Amtsbezirk Dur ! ach (Land.-Komm.- Bez.
Karlsruhe) ;

dem Großh. Hess Kreisamt Friedberg (Prov . Oberbessen);
den Großh. Mcckl. - Schwer. Kreisen Güstrow , Rostock;
dem Großh. Oldenb. Annsbezirk Brake;
dem Herzogs. Sachs - Cob. - Goth. Amtsbezirk Coburg;
dem Fürstentum Reuß ä. L.;
den R ichslanden Elsaß -Lothringen

mit der Wirkung anzuwenden, daß bei der Einführung von
Wiederkäuern und Schweinen aus den gen-nnien Gebietstelen
die vorgeschriebene Anzeige zu erstatten ist und die im Eisenbahn¬
oder Schiffsv-rkehre engesuhrten Tiere bei dem Entladen der
amtsti-räizt ichen Unteisuchung unte.liegen.

(2) Im übrigen bleiben die Bestimmungen der Bekannt¬
machung vom 12. Nowmder 1913 unberührt.

Stuttgart,  den 23. Februar 1914.
Nestle.

Die Maul- und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Seehaus Gemeinde Leouber  g.

K. Göeramt Meuenkürg.
trmitermig des mrtteiud. Teils des Bahnhofs

Parzhem aas Markung Kirkeuseld.
Die Entscheidung der K. Gemraldirektlon der Staatseisen¬

bahnen vom 18. Februar 1914, betreffend die Feststellung des
Plans für die oben bezeichnet? Bahnhoferweiterung, wird nebst
dem festgestellten Plan vom Samstag de« 28. Februar ds. Js.
an während acht Tagen zu jedermanns Einsicht im Rathaus zu
Birkeufeld aufgelegt sein.

Dies wird hicmit gemäß Art. 24 Abs. 2 des Zwangsent¬
eignungsgesetzes vom 20. Dezember 1888(Reg.Bl. S . 446) bekannt
gemacht.

Den 25. Februar 1914. Oberamtmann Ziegele.

Vergebung von Steinbeifuhr.
Die Beifuhr des zur Unterhaltung der unten aufgeführten Staatsstraßenstrecksn erforder¬

lichen Aplit - und Porhhyrfchotters wird hiemit zur Bewerbung ausgeboten.

vriescsffeiien in allen Preislagen sind §u baden in der
C. Meeh'sche« Bnchhdlg.

Straße Lieferungsstrecke

von kw bis lrm^ Markung

Jährlicher
an

Aplit

Bedarf

Porphyr
Station Straßenwärter

i 109. cbm Tonnen
Pforzheim—
Wildbad—
Schöuegründ

O.OOc)—3.700 Birkenfeld 40 Birkenfeld Theod.Heinzelwau»
in Birkenfeld

33.300—36.700 Enzklösterle
und Enztal

20
Im Walzjahr

1915 etwa
800

Erhardt Bäzner
in Enztal

" 36.700- 40.187 Enztal 20
Im Walzjahr

1916 etwa
570

Christian Bauer
in Gompelscheuer

Die Vergebungsbedingungen find bei der Straßenbauinspektion aufgelegt und können auch
bei dem Straßenmeister sowie bei den oben genannten Straßenwärtern eingesehen werden.

Von den Bewerbern sind die Angebote mit einer Erklärung darüber, daß sie von den
Vergebungsbedingunaen Einsicht genommen haben, unterschrieben, versiegelt und mit der lieber«
schrift „Angebot für Steinbeifuhr "' versehen, spätestens am Freitag den 13 . März,
vormittags 10 Uhr bei der Straßenbauinspektion portofrei einzureichen. Bewerber, die der
Straßenbauinspekiion nickt bekannt sind, haben den Angeboten Zenguiffe aus neuerer Zeit über
Vermögen und Geschäftstüchtigkeit beizuschließeu. Die Eröffnung der Angebote!, der auch die
Bewerber und ihre Bevollmächtigten anwohnen können, wird sofort nach Ablauf der Frist für
ihre Einreichung vorgenommen werden.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 20 Tagen; bis dahin bleiben die Bewerber an ihre An¬
gebote gebunden.

Calw, den 24. Februar 1914. K. Stratzenbamnspektion.
S cha a l.

Stangcn-Vcrsteigerung.
Die Gemeinde Bürbach versteigert

am Samstag den 28 . Februar ds . Js.
aus ihrem Gemeindewald mit Borgsrist bis 1. Oktober ds. Js . :

25 lärchene und fichtene Baustangen I., 180 lärchene
Baustangen II ., 420 fichtene Baustangen II ., 700 lärchene
und fichtene Hagstangen, 535 HagstangenI., 670 II .,
440 III ., 1265 IV., 450 Rebstecken II ., 60 Bohnen¬
stecken II . Klaffe.

Zusammenkunft vormittags S Uhr beim Rathaus.
Bürbach, den 23. Februar 1914.

Der Gemeinderat.
Axtmann,  Bürgermeister.

Eisele , Ratschreiber.

U V MM «IM
susZevsblt aus lausenden in Paris,
Lettin, Men , kintten 8ie im neuesten
pavorit-IVioden-̂ Ibum (nur 60 ?k.).
Ver sicli nscti dieser sorgsam
tturciiZeprüktcn iVlode kleidet, wird
das beste kür sieb väkien.
kritr Seliumavlier, kkorrlieim.

Suche einen kräftigen

Jungen
zur Erlernung der Brot- und
Feinbäckern.

Johann Anderer,
Bäckermeister,

Ettlingenb. Karlsruhe.



I vorgesehen . Auch ist
Kreisbergfest daselbst zu

izuziehen . Der geplante
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aler und Gauturnwart
noch die Turnwarte mit

rem Festhallen an unserer
unten vor den bedauer-
egner , welche die Turn-
rschast entreißen wollen.
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K. Forstamt Neuenbürg.
Auf das

Allerhöchste Gebnrtssest Ir.Mas.des Königs
ist den Holzhauern:

Wilhelm Gottfried Bott in Dobel und
Karl Jäck in Dobel

— ersterem wiederholt — in Anerkennung ihrer langjährigen
treuen Dienstleistungen in den Staatswaldungen je ein Diplom
und eine Geldbelohnung von 50 ^ verwilligt worden.

K. Forstamt.
v. Gaisberg.

K. Forstamt Calmbach.
Auf das

MtthGe Gcblirtsscft Sr.Mjcst. -es Königs
ist nachstehenden Waldarbeitern von Calmbach in Anerkennung
langjähriger treuer Dienstleistungen in den Staatswaldungen je
ein Diplom und eine Geldbelohnung von 50 -/A verwilligt worden:

Christoph Friedrich Volz . Holzhauer und Holzseiler,
Christian Keck. Holzhauer und Wegwart,
Philipp Heugele . Holzhauer und Holzseiler.

Die beiden Erstgenannten erhalten die Auszeichnung damit
wiederholt.

K. Forstamt.
vr . Ramm.

K. Forstamt Wildbad.
Auf das

Allerhöchste Grömtsstst Sr.Msj.des Königs
ist den Holzhauern

Jakob Bechtle in Wildbad.
Karl Seyfried I in Sprollenhaus,
Karl Volz in Wildbad,
Jakob Härter in Sprollenhaus,
Johann Hesclschwerdt in Sprollenhaus

in Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienstleistungen in den
Staatswaldungen ein Diplom und eine Geldbelohnung von 50
verwilligt worden.

K. Forstamt.
Dre scher.

K. Forstamt Enzklösterle.
Ans das

MnWstt Gebmtsfcst Sr. MM. öcs Kölligs
ist den Holzhauern:

1) Philipp Treiber in Sprollenhaus,
2 ) Wilhelm Güuthner in Nonnenmiß Gde . Wildbad,
3) Christian Geigle in Enzklösterle,
4) Karl G uß in Nonnenmiß Gde . Wildbad,
5 ) Wilh . Gauß „
6) Karl Brauu (alt ) in Gompelscheuer,
7) Joh . Gg . Gauß (M . S ) in Enztal,
8) Johann Haag , Steinbrecher in Nonnenmiß Gde . Wildbad,
9) Jakob Mast in Enzklösterle,

10) Friedrich Frey (alt ) in Enzklösterle
in Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienstleistungen in
den Staatswaldungen je em Diplom und eine Geldbelohnung
von 50 ^ — den 2 Erstgenannten zum zweitenmale — ver¬
willigt worden.

Enzklösterle , den 24 . Februar 1914.
Hudelmaier,  Forstamtmann , A .B.

K. Forstamt Langeubrand.
Auf das

WOG GMrtssrsl Sr.MMt. ilrs Kölligs
ist dem Holzhauer

Jakob Burkhardt in Schömberg
in Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienstleistungen in
den Staatswaldungen wiederholt  ein Diplom und eine Geld¬
belohnung von 50 ^ verwilligt worden.

K. Forstamt.
Or . Eberhard.

K. Forstamt Liebenzell.
Aus das

MOD GrbilktMl Sr. Mjrft öcs Königs
wurde für langjährige treue Arbeit im Staatswald

dem Holzhauer Jakob Fass von Bieselsberg
und der Kulturarbeiten » Christiane Nounevmanu von

Unterlengenhardt
.je ein Geldgeschenk nebst Diplom zuerkannt.

Liebenzell , 25 . Februar 1914.
K. Forstamt.

K. Forstamt Herrenalb.
Aus das

MerWste GMrtsf-st Sr. West, öes Königs
ist den nachstehenden Waldarbeitern:

Karl Wacker , Holzhauerobmann in Dobel,
Wilh . Reiß , Wegwart , „ „
Johann Matthäus Knll , Holzhauer in Gaistal,
Friedrich Weiß,
Johann Nofer , „ „
Wilhelm Stoll , ., ' .. .,
Jakob Waidner , Wegwart in Herrenalb,
Karl Laistner , „ „ „
Karl Gröner . Holzhauer in Bernbach,
August Zimmermauu , Wegurbeiter in Becnbach,
Wilh . Treiber , Holzhauer in Dobel

— den 6 ersten wiederholt — in Anerkennung ihrer lang¬
jährigen treuen Dienstleistungen im Staatswald je ein Diplom
und eine Geldbelohnung von 50 verwilligt.

Herrenalb , den 23 . Februar 1913.
K. Forstamt.

Hiller.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Konkursverfahren.
Ueber den Nachlaß der am 3. September 1913 in Rotenbach

Gde . Dennach O/A.  Neuenbürg gestorbenen Friederike Eberle,
geb. Lang,  Witwe des Metzgers und Wirts Christian Eberle
in Dennach , ist am 24 . Februar 1914 , vormittags 11 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet worden.

Hr . Bezirksnotar Reuß  in Neuenbürg ist zum Konkurs¬verwalter ernannt.

Konkursforderunge « find bis zum 12 . März 1914 bei
dem Gerichte auznmelden.

Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintretendenfalls über die in
tz 132 und 134 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin auf
Samstag de« 2l . März IS 14, vormittags 11 Uhr,
vor dem hiesigen Amtsgerichte bestimmt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache im Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 12 . März 1914 Anzeige zu
machen.

Neuenbürg , den 25 . Februar 1914.
Gerichtsschreiber Fieß.

Zwangs -Dersteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Wildbad belegenen , im Grundbuch von Wildbad , Heft 742,
Abteilung I Nr . 7, 8 , zur Zeit der Eintragung des Versteiger-
uvgsvermerkes aus den Namen des Friedrich Seitz , Fuhrmanns
in Christofshof Gde . Wildbad , und dessen Ehefrau Wilhelmirre,
geb. Keller,  daselbst , eingetragenen Grundstücke:

P .N . 1512/21 : 61 a 85 gm Acker in der Wanne,
gemein derätlich geschätzt zu . . 2000 ^

Geb . Nr . 5 : 3 a, 92 gm Wohnhaus mit Scheuer
und Hofraum beim Christofshof 10000 ^

zusammen : 12000
am Montag den 2 . März 1914,

vormittags 16 Uhr,
auf dem Raihause in Wildbad versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 23 . Mai 1913 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren , spätestens im Bersteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen, widrigenfalls
sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstchendes
Recht haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Wildbad , den 13 . Januar 1914 . Kommissär:
Gerichtsnotar Oberdörfer.

RchNllsslormlmVL .«, ',«-

K . Forstamt Langeubrand.

Hrksnhost-tzklkaiis
am Montag den 2 . März 1914,

vormittags 10 Uhr,
in Unterreichenbach im Schwarz¬
waldhotel aus Staatswald VIII.
Gaicen , Abteilung 2 Hinterer
Steinlesberg , 3 Bord . Steinles¬
berg , 4 Gairenteich . 5 Mühlberg:

Rm . 77 Buch - 2 Nadelholz-
Scheuer , 256 Laubholz - und
60 Nadelholz - Anbruch.

Losoerzeichnisse werden nicht
ausgegeben (eine bezw. 2 Wald¬
nummern 1 Los ).

K . Forstamt Langrnbraud
(Württbg .) Telefon Nr . ! .

Nl>driho>pSt« mhih-
Vrrlm/

am Dienstag d. 10 . März 1914,
vormittags 10 Uhr,

in Höfen a . d. Enz im Gasthof
zum „Ochsen" aus Staatswald
Größeibecg , Sackberg , Hnnds-
tal , Hengstberg , Eulenloch und
Gairen:

Langholz : 367 Rotsorchen
mit Fm . : 105 I . , 280 II .,
19 t 111, , 20 IV . Klasse.
5810 Tannen (Fichten ) mit
Fm . : 399 I . , 1186 II .,
1552 III ., 908 IV ., 437 V .,
98 VI . Klaffe . Abschnitte:
216 Forchen und Tannen
159 Fm . 1/111. Klaffe.

Meist vorzügliche Qualität und
sehr günstige Abfuhr.

K . Forstamt Calmbach.

LMHiij-Amiilhih-
Dkküatt

am Mittwoch d. II . März 1914,
vormittags 9 ' /»  Uhr,

in Calmbach (Rathaus ) aus
Staarswatd Eiberg Ableitung
Sägeräckerle , Sttinbruch , « äg-
berg , Schvnklmge , Rauhgrund,
Straßbrunnen:

Elchen : 1 St . V . Kl . mit
0,3 Fm . Rotbuchen : 141 St.
mit Fm . 4 1b , 9 11b , 0,7
lila , 16 111b , 36 IV . , 21
V ., 0,2 VI . Klasse.

Registerauszüge gegen Gebühr
vom Forstamr.

Höfen.

ZnWS-MstcMiluz.
Am Samstag d. 28 . Febr . 1914,

nachmittags 4 Uhr,
werden in Höfen gegen sofortige
Barzahlung

25 Bund Besenstiehle und
25 Bund Rundstäbe
verkauft.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Wlldbad , den 27 . Febr . 1914.

Gerichtsvollzieher Hähle
b. dem K. Amtsgericht Neuenbürg.

V0Q

N86 ?i -Lart6ii,
H.är688- miä
L68U6d-Lart6ü

eraxüeblt sieb Nie

K. Kevst' seko ljuedäraelierei.

^uLti 'LKv nimmt 8r.
6 . Leolrtl « in Herrsnallr
entgegen.



K. HöerarnL WeuenSürg. ^
Umgeknngskarte von Stuttgart.

Das topographische Bureau des K. Kriegsministeriums hat
die große Umgebungskarte von Stuttgart , Ausgabe schwarzer
Umdruck mit blauen Gewässern, Maßstab 1 : 100 000, in neuer
Bearbeitung herausgegeben. Die Karte berührt aus dem
Schwarzwaldkreis die Oberamtsbezirke Neuenbürg, Calw, Nür¬
tingen, Tübingen. Herrenberg. Nagold, Horb, Rottenburg,
Reutlingen und Urach und wird umgrenzt von einer Linie, die
im Norden durch Offenau, im Süden durch Reutlingen, im
Westen durch Pforzheim und im Osten durch Lorch geht. Sie
wird nur zum Dienstgebrauch au die Truppen, sowie an
Militär - und Zivil -, Staats - und Kommunal Behörden und
Beamte , sowie zu Lehrzwecken au Schulen zum Gebrauch der
Lehrer und Schüler abgegeben. Im Buchhandel ist die Karte
nicht käuflich.

Preis : unaufgezogen . . . 50 Pfennig,
aus Leindwand aufgezogen: 1 ^ 15

Etwaige Bestellungen wären an das Oberamt längstens
bis 1. März 1914 zu richten.

Den 20. Februar 1914. Oberamtmann Ziegele . !

Gemeinde Waldreuvach.

Stammholz-, Stangen- und
Krentcholz-Uerkanf.

Aus den hiesigen Gemeindewaldungen kommen i
aut Mittwoch den 4. März ds. Js .,

von nachmittags 1 Uhr ab,
auf hiesigem Rathaus zum Verkauf: i

15,33 Fm. I., 54,00 II ., 116,79 III ., 8l,38 IV., 22,64 V..
37,11 VI. Kl. ;

Abschnitte: 0 .38 I .. 2,75 II ., 1,44 III . Kl. ;
Langholz-Laubholz : Buchen: 1,45 IV . ; Eichen: 1,50 V..

I ,12 VI. ; Birken: 0,74 V. Kl. ;
Nadelholzstangen (Fichten) :

232 St . Baustangen In , 153 St . Baust. Ib , 27 St . Baust.
II . Kl., 4 St . Baust. III . Kl. ;

Hagstangen: 234 St . 1. Kl., 98 St . II . Kl., 20 St . III . Kl.;
Hopfenstangen: 161 St . I. Kl., 27 St . II. Kl., 28 St . V. Kl. ;
Rebstecken: 30 St . I. Kl., 10 St . II . Kl. ;
20 Rm. Nadelholz-Brennholz, 10 Rm. Laubholz-Brennholz^

Langholz und Stangen schöne Ware. Durchaus günstige
Abfuhr. Langholz zu ^ 4 angerückt an die Langenbrander Straße.
Kaufsliebhaber sind cingeladen. !

Den 26. Februar 1914. Schultheißenamt . !
Scheck.

Schömberg.

Neuenbürg.
Bringe meine

III-

in empfehlende Erinnerung.
Für pünktliche Bedienung ist

bestens gesorgt. §
Franz Andräs . !- -- —- .j

Neuenbürg.  ^
Morgen Samstag  l

Metzel- !
Suppe,

wozu höfl. einladet
Restaurant Höh « .

Neuenbürg.  l
iorge » Samstag

Metzel-
suppe,

wozu höslichst
einladet

„Adler."
Neuenbürg

Sonntag den 1. März , nach¬
mittags 3 Uhr, findet im Gast¬
haus z. „Anker" (Nebenzimmer)

Mute»'üstchmlW
statt, wozu die Zurückgesteüten
höslichst eingeladen sind.

Der Vorstand.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Zu Folge des am ig ^Eemb//i 9l3 Zwischen den Gemeinden

Gräsenhansen und Neuenbürg abgeschlossenen Vertrags über die
Abtretung von Markungstcilen der Gemeinde Gräsenhausen an
die Stadtgemeinde Neuenbürg werden die zur Zeit hier bestehenden
Ortsstatute « hiemit veröffentlicht, da sie vom I . April d. I,
ab für die erngemeindcten Markungsteile in Geltung kommen.

Den 25. Februar 1914. Stadtfchultheitzeuamt.
Stirn.

Neuenbürg.
Zwecks Besprechung einer

Feier anläßlich des

35sten

mit und ohne Noten
empfiehlt

Aug. Breitling,
Buchbindereiu.Schreibwarenhdl.

Wildbad.
Köoig-Karlstraße 96 und Villa

De Ponte.
Empfehle mein reichhaltiges

Lager in
Paletots»
Mänteln»
Costnrnrocken»
Jackenkleidern»
Hauskleidern.

MK - Neu zugelegt:

Spitzen-Kragen
von 50 bis 5.—,

Lmwt-Grmmigürtel
von 70 -ff bis ^ 3.—.

Telefon 13 «.

Werden sämtliche Altersgenossen
und Altersgenossinnen auf Sonn¬
tag den 1. März , nachmittags
3 Uhr ins Gasthaus z. „Schiff"
häßlichst eingeladen.

Mehrere 2Ser.

k w ^ K I k
rur Kelle lkrs VkldsreilunHeri
irettM.vecheÜW Lie'dlVderl-lakleilen nicklsVoi biialienr
bieilsElt .Kai-arM link bis
clann Heickübri« brkäülicdin
allen ^poikeXsQu.0roHerjeia
keu Ser QriHinsllckLciLllNti

INeckerlaZen in dlkueoliiirx : -tpo- >
ttieke von H. Lorenksrckl;  in
RerrvusIV : ^poikeke von V.
Ir Ln kl er ; in Nöte» ; Drogerie

von ^ 1d. 8tegmsier.

Neuenbürg.
Sämtliche

1874 Geborene
werden aus Samstag den 28.
Februar , abends 8 Uhr. in die
Restauration „Schumacher" zu
einer Besprechung cingeladen.

Im Kontor eines Sägwerks
wird zu Ostern eine

>ll
frei. — Reff. w. sich an die
Exped. ds. Blattes wenden.

Neuenbürg.

Kartoffeln»
gelbe und rote  Wohlt«
man « , find eingetroffen.

Bestellungen auf

Saatkartoffeln
nimmt entgegen

G . Gaifer z. ..Waldeck."

Reißzeuge

1913 er jnnge

Leghühner»
. . ^200 Stück prächtige Tiere, legreif

bester Qualität , in schöner Aus - 5 3 ^ , kleiner ü 2 .59 , in
Wahl zu haben in der ' gemischten Farben abzugebcn.

C. Meeh' schen Buchdruckerei. Wagner , Enzweihiugeu.

OrtsAalut vom 20. Januar l9Il»
genehmigt von dem Kgl. Ministerium des Innern

am 30. Zanuar 1911.
Vom 1. April 1911 bis 31. März 1917 wird eine jährliche

erhöhte Abgabe von je 12 gleichmäßig von sämtlichen über
drei Monaie alten Hunden, welche im Gemeindebezirk nicht bloß
vorübergehend gehalten werden, erhoben.

OrtsAalut vom 20. Januar 1911»
genehmigt von dem Kgl. Ministerium des Innern

am I I . Februar 1911.
Vom 1. April 1911 bis 31. März 1916 werden in der

bisherigen Weise von denjenigen feuerwehrpslichtigen Einwohnern,
welche in der Feuerwehr keinen Dienst tun, Jahresbeiträge von
3, 5 und 8 ^ erhoben.

OrtsAalut vom 29. Januar 1912,
genehmigt von den Kgl . Ministerien des Innern u. der Finanzen

am 10. Februar 1912.
Vom 1. April 1912 an wird ein Zuschlag zur staatlichen

Grundstücksumsatzsieucr im Betrag von 80 von je 100 ^
des der staatlichen Umsatzsteuer unterliegenden Kaufpreises oder
des Werts der denselben vertretenden Gegenleistung auf die
Dauer von fünf  Jahren erhoben.

Für großes Geschäft in Pforzheim  wird

kam». Wliiig
mit gute « Schulzengniffen gesucht . Gest . Offerte «
8ul » vv . 100 an die Exped . ds . Blattes.

Neuenbürg.
Eine schöne

'2chimtt'Mhniiiig
nebst Zubehör aus 1. April zu
vermieten.

Gräfeuhäuserstcige 1b.

Erklärung!
Wir wollen für Reuenbürg und

Umgebung sofort eine Filiale er¬
richten u. suchen hierfür einen ver-
lätzlichen Mann . Berus einerlei.
Kenntnisse, Kapital , Laden oder
Berufswechsel nicht nötig. Ein-
kommen monatlich 200—300 Mark.
Auskunft kostenlos. Bewerbung
unter Lagerkarle Nr . 8 , Her¬
besthal (Reinland).

Gesucht
nach Baden-Baden sos. tüchtiges
Zimmermädchen , das gut
servieren kann und schon in
Saisonstelle war und ein in der
Küche erfahrenes Mädchen,
das Hausarbeit mit verrichtet,
bei hohem Lohn.

Offerte an die Exp. ds. Bl.

Calmbach.

Krosse kwieäriclisbalsner̂

Ein fleißiger Säger findet
sofort dauernde Beschilft gung
für die Schwartenmaschine bei

Louis Barth , Sägewerk.

LielruuF»in 18. Aürx1911.
S028 Oslctsswininis
bar olmsa.b2u§ AÄrlra

SMxiMv-inns Mark:

soooovooo
2000

sto. sto. sto.
:I.0SSL 2 IVIK.:

6 tose >1lllsrlr, N Voss 20 Mark,
kort » unä Uists S» ktg . extrs.
kmptisblt äis OonerLlLTkntui
kberbarä feirer ,Stuttgart

?r!särieks1raöe 56.

s »

SV̂
77̂
§ S"

Felürennach.
Zwei trächtige

Ziegen
hat zu verkaufen

Gottlieb Schönthaler.

Calmbach.
Eine schöne

2-ZillMlillchluills
ist auf 1. April oder später zu
vermieten.
Gottl . Seyfried b. Bahnhof.

Ansrap-'n
auf Chiffre-Anzeige -on aus¬
wärts wolle immer dav Maporio
beigelegt werden.

Verlag d „ Euztälers"
Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conrad,)  rn Neuenküra.
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